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Einführungsprozess zum

ERA-Leistungsentgelt

(beispielhaft)



Dr. Bettina Dilcher Management Consultants Network 2

Die Beteiligten am Einführungsprozess und ihre Aufgaben

Beratungs-

und Trainings-

aufwand 

pro Baustein

20 Tage 2,5 Tage 15 Tage 5 Tage

Personal-

abteilung

1

Klärung der Aus-

gangsbedingungen

für die Einführung 

des ERA-

Leistungsentgelts.

Festlegung der 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungs-beurteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen

Betriebsrat

2

Klärung der  

Beteiligungsformen 

während des 

Eintwicklungs ïu. 

Einführungs-

prozesses des ERA-

Leistungsentgelts

Führungskräfte

3

Einführung in die 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungsbe-

urteilung u./o. 

Zielvereinbarungen 

sowie 

Gesprächsführung im 

Kontext des ERA-

Leistungsentgelts

Mitarbeiter

4

Teilnahme an 

Veranstaltungen 

oder Nutzung von 

Informations-

quellen (bspw. eine 

Intranet-Plattform) 

in Vorbereitung der 

auf das neue 

Verfahren
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Personal-

abteilung

Anforderungen und Aufgaben des Personalbereichs

Klärung der Aus-

gangsbedingungen

für die Einführung 

des ERA-

Leistungsentgelts.

Entwicklung der 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungs-beurteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen

Bevor mit der Einführung  des ERA-Leistungsentgelts gestartet werden kann, müssen 

grundlegende Entscheidungen getroffen werden. Dazu gehören die Klärung folgender Fragen:

- Welche Verfahren und Methoden aus den vergangenen Leistungsbeurteilungs-verfahren 

lassen sich auch im Kontext des ERA-Leistungsentgelts nutzen und welche Beurteilungsform 

passt zu welcher Beschäftigtengruppe?

- Welche Verfahren und Methoden (z.B. Leistungsbeurteilung, Zielvereinbarun-gen oder eine 

Kombination aus beiden Methoden) müssen verändert bzw. neu entwickelt werden?

- Kann die bisherige Form des Mitarbeitergesprächs (sofern vorhanden) genutzt bzw. wo muss 

sie modifiziert oder ganz neu geschaffen werden?

- Welche Verteilungsmodalitäten des Leistungsentgelts (gedeckelt oder offen) passen zum 

Unternehmen?

- Gibt es die passenden Controlling-Instrumente?

- Gibt es eine entsprechende IT-Unterstützung zur Administrierungder Leistungsbeurteilung 

u./o. Zielvereinbarungen?

- Wie kann der Betriebsrat in die Entwicklungs- und Vorbereitungsarbeiten einbezogen 

werden?

All diese Fragen müssen vom Personalbereich beantwortet werden können, um gemeinsam  mit 

Führungskräften und Betriebsrat eine für das Unternehmen passende Lösung zu finden.

Trainingstage (einschließlich Entwicklung und Abklärung eines Trainingskonzepts; für 5 eintägige 

Trainings: 20 Tage
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Personal-

abteilung

Kennzahlen

Zielverein-

barung

Beurteilen 

ÁEffizienz

ÁQualität

ÁFlexibilität

ÁZusammenarbeit

Áetc.

ÁProjekte

ÁQualität

ÁEffizienz

ÁQualifizierung

ÁMenge

ÁZeit

ÁNutzungsgrad

Im ERA wird keine verbindliche Methode zur Leistungsbewertung vorgegeben. Die 

Unternehmen sind gehalten, auf der Grundlage einer Betriebsvereinbarung ihre 

Bewertungssystematik festzulegen. Es ist also möglich, die oben genannten Methoden 

miteinander zu kombinieren.

Die nach ERA möglichen Methoden der 

Leistungsbewertung

Klärung der Aus-

gangsbedingungen

für die Einführung 

des ERA-

Leistungsentgelts.

Entwicklung der 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungs-beurteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen
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Personal-

abteilung

Die finanziellen Voraussetzungen und 

Bedingungen des ERA-Leistungsvergütungssystems (BaWü)

Leistungsergebnis
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130%

115%

100%

15% Leistungsentgelt müssen 

durchschnittlich erreicht werden 

können ïdarauf zielt auch der 

Leistungstopf ab, in dem 15% 

berechnet auf der Basis der 

jährlichen Gehaltskosten zur 

Verfügung zu stellen sind.

Klärung der Aus-

gangsbedingungen

für die Einführung 

des ERA-

Leistungsentgelts.

Entwicklung der 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungs-beurteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen

Auch hinsichtlich der Verteilungsmodalitäten für das ERA-Leistungsentgelt  sind keine verbindlichen 

Methoden vorgegeben: So kann z.B. eine gedeckelte oder offene Verteilung  gestaltet werden, sofern 

gewährleistet ist, dass durchschnittlich 15% der Gesamtsumme der Gehaltskosten als Leistungsentgelt 

ausgeschüttet werden. 

Eine wichtige Rolle spielt dabei, wie sich eine solches System administrieren bzw. steuern lässt, da sich 

eine solche Verteilung ïunabhängig nach welchem Modus verteilt wird ïimmer nur über die Einhaltung 

einer Normalverteilung garantieren lässt. 

Hier gilt es, die entsprechenden Verfahren und Instrumente zu entwickeln.
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Betriebsrat

Einbeziehung des Betriebsrats

Während der Einführung eines leistungsorientierten Vergütungssystems steht auch der Betriebsrat 

nicht selten heftig unter Beschuss. Häufig ist bereits die im Zuge der ERA-Einführung notwendige 

Aufgabenbeschreibung und Neubewertung mit einer Vielzahl von Reklamationen einhergegangen. 

Da ist dann das Bewerten der individuellen Leistung der Mitarbeiter gleich das nächste 

Konfliktthema, ohne dass das erste schon wirklich abgeschlossen und verarbeitet ist. 

Aus diesem Grund ist es gut, wenn die eingerichtete Paritätische Kommission sich regelmäßig trifft  

und dort, wo es zur Konfliktklärung notwendig ist, auch extern und fachlich kompetent begleitet 

wird.

Unserer Vorschlag zur Einbeziehung des Betriebsrats in den weiteren Einführungsprozess:

- Erstellung eines vertiefenden Trainingskonzepts für die Führungskräfte (s. dazu Baustein 1)

- Abstimmung der Trainingsinhalte mit dem Betriebsrat im Rahmen eines eintägigen Workshops 

unter zusätzlicher Beteiligung von weiteren Vertretern des Personalbereichs

- Abgleich der Vorschläge des BRËs mit dem Konzeptansatz

Beratungsbedarf (Moderation und fachliche Begleitung) :  6 Beratertage

Klärung der  

Beteiligungsformen 

während des 

Eintwicklungs ïu. 

Einführungs-

prozesses des ERA-

Leistungsentgelt
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Führungskräfte

Aufgaben und Anforderungen an die Führungskräfte

Für die meisten Führungskräfte ist die ERA-Einführung zu einer echten Herausforderung geworden: Waren 

es zunächst die neuen Eingruppierungen nach ERA, die sie ihren Mitarbeitern gegenüber vertreten mussten, 

verschärfte sich die Situation dann noch einmal zusätzlich, als sie sich plötzlich vor die Aufgabe gestellt 

sahen, ihre Mitarbeiter unmittelbar und persönlich beurteilen zu müssen.

Hier brauchen Führungskräfte eine permanente Begleitung durch den Personalbereich und ein 

Trainingsangebot, das sie wirklich sicher in der Bewertung ihrer Mitarbeiter und in der Führung des dazu 

passenden Mitarbeitergesprächs macht 

Darum sollte es bei der Vorbereitung der Führungskräfte gehen:

- Entwicklung der  Leistungserwartungen bezogen auf vorher festgelegte Bewertungskriterien 

(z.B. Effizienz, Qualität, Flexibilität, verantw. Handeln, Kooperation, Führungsverhalten)

- Entwicklung von Zielvereinbarungen aufgrund der vorgegebenen wirtschaftlichen Plandaten des 

Unternehmens

- Methoden und Verfahren des Beurteilens der individuellen Leistung und des Bewertens der 

Zielerreichung

- Gestaltung und Methoden der Gesprªchsf¿hrung zum Thema āMitarbeitergesprªch im Kontext des ERA-

Leistungsentgeltsó

Trainingstage (einschließlich Entwicklung und Abklärung eines Trainingskonzepts) für 5 eintägige Trainings 

:  15 Tage

Einführung in die 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungsbe-urteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen 

sowie 

Gesprächsführung im 

Kontext des ERA-

Leistungsentgelts
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Führungskräfte

Führungskräfte brauchen sichere Kenntnisse bzgl. des Verfahrens 

und der Methoden der Leistungsbewertung

Einführung in die 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungsbe-urteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen 

sowie 

Gesprächsführung im 

Kontext des ERA-

Leistungsentgelts
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Das Beurteilungsverfahren und die Vergabe von 

Leistungspunkten will gelernt sein!

9

Einführung in die 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungsbe-urteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen 

sowie 

Gesprächsführung im 

Kontext des ERA-

Leistungsentgelts

Führungskräfte
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Führungskräfte brauchen sichere Kenntnisse bzgl. des Gestaltens und Führens 

des Mitarbeitergesprächs im Kontext des ERA-Leistungsentgelts

Einführung in die 

Methoden und 

Verfahrensweisen zur 

Leistungsbe-urteilung 

u./o. 

Zielvereinbarungen 

sowie 

Gesprächsführung im 

Kontext des ERA-

Leistungsentgelts

Führungskräfte
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Mitarbeiter

Mitarbeiter nehmen angebotene Informations- und 

Kontaktangebote wahr

Für die meisten Mitarbeiter bedeutet die ERA-Einführung häufig einen erheblichen Einschnitt in ihre 

bisherigen Erfahrungen hinsichtlich der Bewertung ihrer Arbeits-aufgaben und persönlichen 

Qualifikation. Nicht selten hat diese Verunsicherung ihren Grund darin, dass sie die Unterscheide 

zwischen den Verfahren zur Ermittlung des ERA-Grundentgelts und die Methoden zum ERA-

Leistungsentgelt nicht sauber genug von einander unterscheiden können.

Häufig wird z.B. die neue Eingruppierung der Stelle von vielen Mitarbeitern mit der Bewertung ihrer 

individuellen Qualifikation gleichgesetzt und deshalb missverstanden. Das die individuellen 

Leistungen ausschließlich durch das ERA-Leistungsentgelt erfasst werden, ist dann zumeist noch eine 

zusätzliche Irritation, die dann zu Ablehnung des gesamten Vergütungssystems führt und mitunter 

erhebliche Widerstände in der Belegschaft freisetzt.

Unserer Erfahrung nach, kann hier nur durch eine ïvon Anfang anïsehr offene und dichte 

Informationspolitik sowie Kontaktangebote, dem Entstehen solcher Missverständnisse entgegen 

gewirkt werden. Den Mitarbeitern wiederum kommtedie Aufgabe und Verantwortung zu, sich mit den 

bereitgestellten Informationen vertraut zu machen und bei Bedarf die Kontaktangebote zu nutzen. 

Eigentlich ist dies eine Selbstverständlichkeit, und dennoch wird diesen Aspekten bei der Planung des 

Einführungsprozesses oft nicht genügend Aufmerksamkeit geschenkt. 

Vor allem deshalb gilt:

Die Führungskräfte,  aber auch der Personalbereich müssen  jederzeit für entsprechende Nachfragen 

zur Verfügung stehen.  Als hilfreich haben sich auch entsprechende Austauschmöglichkeiten auf einer 

Intranet-Plattform und regelmäßige Info-Blätter erwiesen. Hier können wir verschiedene 

Informationswege und 

-möglichkeiten vorstellen.

Beratungsbedarf : 5 Beratungstage

Teilnahme an 

Veranstaltungen 

oder Nutzung von 

Informations-

quellen (bspw. eine 

Intranet-Plattform) 

in Vorbereitung der 

auf das neue 

Verfahren
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Das Berater -Team

Rainer Haus

Wirtschaftsingenieur

Dr. Bettina Dilcher

Diplom-Psychologin

Jochen Althoff

Diplom Kaufmann


